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Halle, Freitag den 2. März
Hierzu eine Peilage.

Telegraph. Depeſchen des Berl. „Correſp.-Büreaus.“
Paris, Mittwoch, d. 28. Februar. Heute Mittag iſt

der Kaiſer nach Boulogne abgereiſt. Jm Publikum iſt die
Meinung vorherrſchend, der Kaiſer werde von Bonlogne aus
ein Manifeſt erlaſſen, durch das er der Nation ſeine Reiſe
nach der Krim anzeigt. Der heutige „Moniteur“ mel
det aus Konſtantinopel vom 19. d., daß General Niel nach
der Krim zurückkehren werde.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Februar. Lord John Ruſſell iſt heute von

Magdeburg kommend, hier eingetroffen und im Hötel de Rüſſie abge
ſtiegen Derſelbe wird einige Tage in Berlin verweilen da die Con
ferenzen in Wien noch nicht ihren Anfang nehmen.

Das von den Kammern berathene Geſetz zur Ergänzung der
Verordnung vom 7. Auguſt 1846, die Beſteuerung des im Jnlande
erzeugten Rübenzuckers betreffend, welches nähere Beſtimmungen
über Steuerdefraudationsfälle trifft, hat am 12. die Königliche Sank
tion erhalten und wird in der heutigen Nummer des „St.-Anz.“ amt-
lich mitgetheilt.

Erſte Kammer Die Annahme des Geſetzentwurfs über das Verbot der
Zahlungsleiſtung in fremdem Papiergeld erfolgte in der letzten Sitzung am 27. un
ter Ablehnung der von der Zweiten Kammer beſchlofſenen Reſolutton welche der
Regierung die Vermehrung des inländiſchen Papiergeldes anherimgiebt. Zum
Schluß der Sitzung kam noch eine Petition des Kommerzienraths Bormann' zu
Goldberg zur Verhandlung Dieſelbe will Vermehrung des unverzinslichen
Papiergeides um 20 Millionen, 2) die Anlegung dieſer 20 Mill. in 3 4 PCt.
zinstragenden Effekten, 3) Bepfandbriefung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes mit 4PCt.
Verzinſung. Die Kommiſſion empfiehlt den Uebergang zur Tagesordnung. von
Below bemerkt, das von dem Petenten vorgeſchlagene Syſtem der Papiergeld
Emiſſion ſei der ſicherſte und geradeſte Weg zum Staatsbankerott. Eine weitere
Diskuſſion findet nicht ſtatt. Die Kammer beſchließt über die Petition zur Ta
ges-Ordnung überzugehen.

Sitzung der Z weiten Kammer am 28. Februar. Der Präſi
dent theilt mit, daß die beiden nächſten Sitzungen dieſer Kammer am Sonn
abend, den 3., und Montag, den 5. k. M., ſtattfinden werden. In der zum Sonn
abend anberaumten werden Petitionen erledigt werden in der am Montag ſtatt
findenden werden dagegen 1) die zweite verfaſſungsmäßige Abſtimmung
über den Geſetz-Entwurf, betreffend die neue Benennung der
Kammern e., erfolgen und 2) der Bericht der Commiſſion für Berathung des
GeſekEntwürfs, betreffend die Feſtſtellung und Aufbringung der Koſten für die
bei eintretender Mobilmächung der Armee, nach der Verordnung vom 24.
Februar 1831 durch eand lieferung zu beſchaffen den Pferde für das
ſtehende Heer und die GardeLandwehr zur Berathang geſtellt werden. Auf
der heutigen Tager- Ordnung ſtand zuerſt die Fortſetzung der Berathung über den
Geſetz Entwurf die Entbürdung der Städte von den Criminaltoſten
betreffend Das Geſetz wurde mit Zuſtimmung des Juſtizminiſters nach den
von der Commiſſion vorgenommenen Abänderungen und einem Amendement des
Abg. Graeeff ohne Debatte angenommen. Den zweiten Gegenſtand der Tages
Ordnung bildete der Bericht der Juſtiz Commiſſton über den Geſetze Entwurf be
treffend einige Abänderungen des Civil-Proceß-Verfahrens vor dem Ober
Tribunal. Auch dieſes Geſetz wurde nach der von der Commiſſion vorgeſchlägenen
Faſſung und einem Abänderungs Antrag des Abg Wentzel mit Zuſtimmung des
Juſtizminiſters ohne jede Debatte erledigt und angenommen. Den Schluß
der Berathung bildete der zweite und dritte Theil des Berichts der Budget Eom
miſſion über den Etat der Militair- Verwaltung. Die Etats wurden eben-
falls ohne jede Discuſſton genehmizt. Damit iſt die heutige TagesOrdnung erle
digt, Beim Schluß der Sizung erhält noch das Wort der Abg. Frhr. v. Paätow-
Jn der Erklärung, welche mir am Schluſſe der Sitzung vom Sonnabend abgedrun
gen worden iſt zu meinem Bedauern eine factiſche Unrichtigkeit enthalten,
welche zu berichtigen ich mich beeile. Jch habe geſagt, daß ſich bei dem erwähnten
Vorfall am 30. Mai 1818 zwei Garde-Offtziere betheiligt hätten; dies iſt
unrichtig. Ich hatte die beiden mich beſuchenden Herren deshalb für GardeOffi
Ziere gehalten, weil der Eine von ihnen mir perſönlich als ſolcher bekannt war und
weil ich den anderen Herrn ebenfalls in Offizier Uniform ſchon geſehen zu haben
glaubte. Jetzt habe ich aber aus der Armee-Liſte erſehen daß ich mich hinſichtlich
des lektgedachten Herrn geirrt habe derſelbe war nicht Offizie r. Da der Herr
Kriegs Miniſter neulich einen beſondern Accent auf das Wort Compromitti
rung gelegt hat, ſo erläre ich, daß meiner Anſicht nach in dieſem Worte nichts
weiter liegt, als daß Jemand etwas unternimmt, was er nachher nicht durchführen
kann ſo häbe ich es damals wenigſtens verſtanden wiſſen wollen. Ich weiß ſehr
wohl daß man mit dem Worte compromittiren auch einen anderen Sinn der

binden kann dieſer hat mir aber, wie ich hiermit wiederholt ausſpreche, ganz fern
gelegen in dieſem Sinne habe ich weder ſagen wollen noch ſagen können, daß
die beiden Herren ſich compromittirt hätten.

Der Abgeordnete Elwanger hat mit 23 anderen Abgeordneten
der Erſten Kammer folgenden Antrag vorgelegt „die Staatsregie
rung zu erſuchen in Erwägung zu ziehen, welche Einrichtungen zu
treffen ſind, um es zu ermöglichen daß jede Sitzungsperiode der
Kammer in der Regel nicht über zwei bis drei Monate hinaus dauert.“

Von 80 katholiſchen Mitgliedern der zweiten Kammer an der
Spitze die Herren Otto und Reichenſperger, iſt folgender Antrag ein
gebracht worden? Die Kammer wolle beſchließen, gegen die Königl.
Staatsregierung in Betreff der Beſchwerdeangelegenheit, welche mit
telſt des Antrages der Abgeordneten Otto und Genoſſen vom 16. Fe
bruar v. J. wegen beſtimmungswidriger Verwendung katholiſcher Stif
tungs Fonds und wegen Herſtellung der verfaſſungsmäßigen Parität
auf dem Gebiete des Unterrichtsweſens eingebracht und durch Kammer
beſchluß vom 28. April v. J. der Königl. Staatsregierung zur Prü
fung überwieſen worden iſt ſich dahin auszuſprechen daß der
durch jenen Beſchluß gleichzeitig kündgegebenen Erwartung, die Königl.
Staatsregierung werde bei Eröffnung der nächſten Seſſion die Ergeb
niſſe der gedachten Prüfung vorlegen durch die in der Sitzung vom
5. Febr. abgegebene Erklärung derſelben ein Genüge nicht geſchehen ſei.

Außer den Lazarekthwagen zur bequemen Wegſchaffung der Ver
wundeten ſollen noch auf Anordnung des Kriegsminiſteriums eine An
zahl vierrädriger Medizinwagen angefertigt werden welche die bis da
in der Armee in Gebrauch geweſenen zweirädrigen Medizinkarren er
ſetzen ſollen. Das Jnnere des Wagens iſt in drei Abtheilungen ge
theilt Und iſt der vordere und hintere Raum zum Verpacken einzelner
zur Apotheke gehörenden Apparate beſtimmt, während ſich in dem
mittleren Raume die Apotheke ſelbſt beſindet. Sie beſteht aus einem
großen Kaſten der von jeder Seite bequem aufgemacht werden kann.
Die geöffneten Deckel können zugleich als Schreibepult benutzt werden.
Bis jetzt iſt die Anfertigung von 82 ſolcher Wagen angeordnet worden.

Jn weiterer Ergänzung des vom Handelsminiſter durch Nachtrag
vom 19. v. M. abgeänderten Reglements über die Geſchäftsführung
der zur Beförderung von Auswanderern konzeſſionirten Perſonen und
zur Vermeidung einer mißverſtändlichen Auffaſſung der betreffenden
Beſtimmungen ſind die Regierungen veranlaßt worden, den Bethei
ligten zu eröffnen, daß die königlichen Konſuln ermächtigt worden
ſind Entſchädigungsanſprüche der Auswanderer, welche bei ihnen an
gemeldet werden, der Höhe nach feſtzuſtellen und daß auch den Re
gierungen, bei welchen die Kautionen deponirt ſind, die Ermächtigung
eingeräumt iſt, dergleichen Entſchädigungsforderungen ohne vorgängige
gerichtliche Erörterungen durch einen Beſchluß als liquide anzüuerken
nen und aus der Kaution zu berichtigen. Diejenigen Auswanderer,
welche einen Anſpruch gegen einen Unternehmer oder Agenten geltend
zu machen beabſichtigen, ſollen darauf aufmerkſam gemacht ne
daß ſie nicht genöthigt ſeien den Rechtsweg zu beſchreiten, rn
können ſie ihre Beſchwerde auch bei dem betreffenden konisl. onſul
anbringen und nach deren Richtigbefinden der eventuellen Entſchädi
gung und Befriedigung im Verwaltungswege entgegen J b

Durch königl. Erlaß iſt der Thüringiſchen z ahn-
Geſellſchaft die Konzeſſion zur Anlage einer un r n
von Weißenfels nach Leipzig, ſo wie da terte zur Emiſ
ſion von 3 Millionen Thalern Prioritäts 9 igationen Be
hufs Ausführung dieſer Bahn ertheilt worden. 5 neueſte Staats
Anzeiger publizirt die Konzeſſtons und Beſtätigungs Urkunde Die
drei Millionen Anlage Kapital ſollen durch Ausgabe von 24,400 Stück
Prioritäts Aktien beſchafft werden. Der Zinsſatz von 4 piEt. iſt von
den übrigen betheiligten Regierungen bereits genehmigt worden. Durch
Beſtimmung der Königlichen Staatsregierung iſt es genehmigt wor-
den, daß die neue Bahn von Corbetha, einer Anhaltſtelle ver Thü
ringiſchen Eiſenbahn, von letzterer ſich abzweigen, bei der Saline 27
renberg die Saale überſchreiten und von hier über Markranſtädt na



Leipzig geführt werden ſoll. Dieſe Linie wurde nach Erwägung aller
Umſtände als die dem allgemeinen Jntereſſe am meiſten entſprechende
anerkannt.

Nach amtlichen Ermittelungen haben ſich im letzten Betriebsjahre
in der Provinz Sachſen 100 Rübenzuckerfabriken befunden von wel
chen 9,286,201 Zoll-Ctr. Rüben, d. h. drei Viertel der in Preußen
und die Hälfte der im Zollvereine überhaupt zur Zuckerfabrikation ver
wendeten Rüben verarbeitet wurden. Jm Regierungsbezirke Magde
burg allein befanden ſich 74 Fabriken. Nächſt Sachſen wird die Fa
brikation am ſtärkſten in Schleſien betrieben, wo aber in den letzten
beiden Betriebsjahren eine Verminderung der Anzahl der Fabriken
um 5 und des Quantums der verſteuerten. Rüben um 644,161 Ctr.
ſtattfand.

Jm Jahre 1853 1854 ſind in den preußiſchen Staat einge
wandert 2619 Perſonen, dagegen ausgewandert 30,344 Perſonen,
mithin mehr aus als eingewandert 27,725 Perſonen. Jn dem Jahre
1852-1853 waren 2752 Perſonen ein und 18,194 Perſonen ausgewan
dert, ſo daß die Zahl der Mehrausgewanderten 15,442 betrug. Das
Ziel der Auswanderungen war noch immer überwiegend Amerika.

Der Beſchluß der General Verſammlung des deutſchen Eiſen
bahn Vereins, durch Austauſch nach einem gleichmäßigen Schema
und einer beſtimmten Größe angefertigter Fahrpläne, welche auf einer
an den Hauptſtationen jeder Bahn aufzuhängenden Tafel Aufnahme
finden ſollen, den Reiſenden die wichtigſten Nachrichten über Fahr
zeiten und Anſchlüſſe c. auf den zum Vereine gehörigen Eiſenbahnen
in möglichſter Kürze und Ueberſichtlichkeit darzubieten, iſt jetzt bei
allen Verwaltungen zur Ausführung gekommen.

Zwiſchen der Preußiſchen und der Weimarſchen Regierung
iſt in Erweiterung des Artikels 14 der Uebereinkunft zur Beförderung
der Rechtspflege vom 23./29. März 1852 folgende Vereinbarung
getroffen worden

Verſicherungs Geſellſchaften können wegen aller auf den Verſiche
rungs Vertrag bezüglichen Anſprüche nicht nur vor den Gerichten des Landes in
welchem die Direction der Verficherungs Geſellſchaft ſich befindet, ſondern auch vor
den Gerichten des Ortes belangt werden, wo die HauptAgentur durch welche der
Verſicherungs Vertrag vermittelt iſt, ihren Sitz hat.

Freiburg (Baden), d. 23. Febr. Jn dieſen Tagen ſind die
Jeſuiten definitiv ausgewieſen worden. Der Erzbiſchof hatte zwei
Patres zur Aushülfe in der Seelſorge während der Faſtenzeit berufen,
und davon Anzeige beim Miniſter des Jnnern gemacht. Der Beſcheid
darauf war die durch den Stadtdirektor geſchehene Eröffnung, daß die
P. D. die Stadt und das Land zu verlaſſen hätten. Hr. v. Vicari
ſoll hierüber ſelbſt an den Prinzregenten geſchrieben haben. Was das
Reſultat ſein mochte, geht daraus hervor, daß die Genannten ſich zur
Abreiſe anſchicken.

Leipzig, d. 28. Febr. Die heute erſchienene „Leipz. Zeitung
bringt zwei königl. Verordnungen durch welche die Bundesbe
ſchlüſſe über das Preß- und Vereinsweſen zur Publikation im
Königreich Sachſen gelangen. Jede derſelben iſt von einer Miniſte-
rial- Verordnung begleitet, welche nähere Beſtimmungen über die
Vollziehung enthalten. Jn Bezug auf das Preß weſen handeln
die Vollzugs Beſtimmungen hauptſächlich von den Konzeſſionen.
Die Kautions-Beträge für Zeitſchriften bleiben die bisherigen,
mit Ausnahme für ſolche Zeitſchriften, welche wöchentlich einmal oder
ſeltener erſcheinen und von 400 auf 500 Thaler erhöht ſind.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Seit einigen Tagen iſt, ſchreibt man der „B. H. aus Wien

vom 26. Februar, der diplomatiſche Verkehr des Wiener Kabi
nets mit den deutſchen Mittelſtaaten, namentlich mit den
ſüdlichen auffallend lebhaft. So erhielt der Königl. württembergiſche
Geſandte Baron Hügel durch den Courier, Geheimen Kanzliſten Schmidt
im Miniſterium des Aeußeren zu Stuttgart dieſer Tage ſehr wichtige
Depeſchen, welche derſelbe dem Grafen Bouol ſogleich mitzutheilen
ſich beeilte. Es hat faſt den Anſchein, als ob die Vermuthung, daß
das Wiener Kabinet im Geheimen mit einigen deutſchen Kabinetten
wegen Abſchluß von Separatverträgen thätig ſei, nicht unbegründet
wäre. Der „Wand.“ ſchreibt Der Antrag auf Mobiliſa-
tion wird am Bundestage, alſogleich nach Ankunft des Grafen Rech
berg daſelbſt geſtellt werden. Jm Falle derſelbe eine unerwartete Oppaten finden ſollte die ſeiner Annahme hinderlich wäre iſt Oeſter

reich, wie man mit Beſtimmtheit wiſſen will, entſchloſſen, in Gemäß
heit des Art. 42 der Bundesakte, durch Separatverträge mit
einzelnen deutſchen Staaten ſich ihre Mitwirkung zu ſichern.

Der „Bote von Tyrol und Voralberg ein amtliches Provin
zialblatt, berichtet nach einem Schreiben aus St. Petersburg, der
Kaiſer habe zu ſeiner Umgebung geſagt „Die Mächte ſollten ſtaunen
über Rußlands Heeresmacht und unſere Nachbarn würden zittern!“
Dieſe Rede ſtimmt vollkommen überein mit den hochfahrenden Aeuße
rungen der ruſſiſchen Diplomatie in Wien, die bei jedem Anlaß mit
der Behauptung bei der Hand iſt, Rußland ſei in der Verfaſſung,
den gigantiſchen Kampf mit Uebermacht aufzunehmen und ſiegreich zu
veſtehen. Gleich einer Völkerwanderung könne der Kaiſer Europa mit
Truppen überſchwemmen.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche der „Oeſterr. Correſp. aus
Turin vom 24. Febr. ſollen die piemonteſiſchen Expeditionstruppen,
15,000 Mann ſtark gus 20 Bataillonen Jnfanterie, jede Compagnie
zu 120 Mann, 5 Bataillonen Scharfſchützen, jede Compagnie zu 110
Mann 8 Schwadronen Kavallerie, 6 Batterieen reitender Artillerie
und Bataillon Sappeurs beſtehen.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der neueſte in Trieſt eingetroffene Dampfer aus der Levante

bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 19. Febr. Jn

Konſtantinopel wollte man von dem Wiedererſcheinen eines ruſſiſchen
Korps vor Balaklava wiſſen und ſöllte am 13. eine anhaltende Ka
nonade vor Balaklava ſtattgefunden haben. Es hieß, daß die Ruſ-
ſen fortwährend neue Truppen zur Verſtärkung erhielten. Das Wet-
ter in der Krim ſoll ſich günſtiger geſtalten, die Vertheidigungsmaß-
regeln Seitens der Alliirten ſollen im Zunehmen begriffen und bereits
zahlreiche Baracken eingetroffen ſein. Der Schwiegerſohn Omer
Paſcha's, Tefik, war geſtorben. Der Dampfer bringt auch
Nachrichten aus Athen vom 23. d. Nach denſelben hatte der öſter
reichiſche Jnternuntius Hr. v. Bruck beim Könige von Griechenland
eine Audienz und ſchickte ſich zur Weiterreiſe an. Sämmtliche fran
zöſiſche Artillerie, die ſich in Athen befand iſt. nach der Krim beordert
worden. Jm Piräus befindet ſich von den franzöſiſchen Truppen nur
noch ein Marinebataillon. Auch die engliſchen Truppen waren zur
Einſchiffung bereit.

Der „Allg. Ztg.“ wird aus Trieſt vom 27. Febr. telegraphirt:
Der neueſte Lloyd- Dampfer bringt uns Berichte aus Konſtantino-
vel vom 19. Febr. Es herrſchte ſchönes Wetter. General Peliſſier
hatte mehrere Kriegskonferenzen veranſtaltet. Die Eiſenbahn von Ba
laklava ſchritt fort. Am 18. war Baron Koller in Konſtantinopel
angelangt. Am 19. iſt Frhr. v. Bruück von dort abgereiſt, nachdem er
von der europäiſchen Colonie, die ihn mit dem größten Bedauern
ſcheiden ſah, herzlich Abſchied genommen. Die Pforte billigt die
Durchſchneidung der Landenge von Suez. Die Franzoſen bauen eine
Straße zum Lager von Topchang. General Niel iſt geſtern nach der
Krim (nach Marſeille) abgegangen. Zwei engliſche Rittmeiſter werben
in Salonich ein macedoniſches Cavallericorps für engliſches Commando
an. Drei BaſchiBozuk mißhandelten einen öſterreichiſchen Unterthan
in Volo barbariſch mit Piſtolenkolben. Athen, d. 23. Febr. Frhr.
v. Bruck iſt mit Familie vorgeſtern Mitternacht im Pirdeus einge
troffen. Geſtern hatte er eine lange Audienz bei beiden Majeſtäten
auch hat er Maurokordatos beſucht, verſchiedene Alterthümer beſichtigt,
worauf er um 4 Uhr Nachmittags nach Trieſt abreiſte. Der neue
franzöſiſche Geſandte Hr. Mercier, hat am Sonnabend ſein Beglau
bigungsſchreiben überreicht. Das Miniſterium iſt noch nicht vervoll
ſtändigt. Gerüchten zufolge verlangen die Weſtmächte den Beitritt
Griechenlands zur Allianz gegen Rußland. Das Kammerbureau iſt
gebildet.

Eine telegr. Depeſche der Wiener „Preſſe““ meldet aus Kon
ſtantinopel vom 19. Febr. Ein ruſſiſches Corps iſt in der Nähe
von Balaklava erſchienen, General Niel kehrt wieder ins Lager
zurück. Jn Kurdiſtan ſind Unruhen ausgebrochen. Die Armee in
Kars wird von General Williams reorganiſirt werden. Jn Var-
na iſt neuerdings eine Abtheilung Kavallerie eingeſchifft worden.

Die Wiener Blätter bringen eine Czernowitzer Depeſche mit
ruſſiſchen Nachrichten aus Sebaſtopol vom 18. Februar. Es heißt
darin „IJn der Krim herrſcht Thauwetter. Menſchikoff iſt an ei
nem alten bedenklichen Uebel erkrankt. Omer's Hauptquartier befin
det ſich auf einem Dampfſchiffe vor Eupatorig. Von den Ueberläu
fern der Alliirten verweigern die engliſchen den Uebertritt in den ruſ
ſiſchen Dienſt, angebend, ſie wären blos Kriegsgefangene.“

Das Wiener „Fremdenblatt bringt in Betreff des Angriffs auf
Eupatorig folgende Depeſche aus dem Lager vor Sebaſtopol
vom 18. Februar: „Geſtern bei Tagesanbruch griffen die Ruſſen Eu
patorig an, wurden jedoch von den Türken unter Omer Paſcha, die
von der Seeſeite von zwei engliſchen Kriegsſchiffen unter dem Kom-
mando des Kapitäns Haſtings unterſtützt wurden, zurückgeſchlagen.
Die ganze Affaire war bereits um 10 Uhr Vormittags zu Ende, da
ſich die Ruſſen in ihre frühere Poſition zurückgezogen hatten. Die
beiden engliſchen Schiffe welche die beiden Flanken des Platzes deck
ten, wirkten erfolgreich mit.“ Daß Soliman Paſcha gefallen, wird
von allen Seiten beſtätigt.

Die Londoner Times bringt folgende ihr vom engliſchen Kriegs
miniſter Panmure überſandte Depeſche Lord Raglan's:

Vor Sebaſtopol, d. 18. Febr. Ein dem Vernehmen nach 40,000 Mann
ſtarker ruſſiſcher Heerhaufe mit einer bedeutenden Anzahl Geſchütze griff Eupato
rig am 17. Febr. bei Tagesanbruch an und ward von Omer Paſcha mit Verluſt
zurückgeſchlagen. Der Verluſt der Türken ſoll unbeträchtlich ſein doch ward der
die ägyptiſche Brigade befehligende Selim Paſcha getödtet. Die britiſchen Kriegs
ſchiffe unter dem ehrenwerthen Kapitän Haſtings deckten beide Flanken mit großem
Erfolg. Der Kampf endigte um 10 Uhr Morgens um welche Zeit die Ruſſen
ſich einige Meilen zurückzogen.

Aus Marſeille vom 24. Febr. wird der „Times“ telegraphirt
„„Nachrichten aus der Krim vom 14. Febr. zufolge, welche die Ara
bia in 63 Stunden von Konſtantinopel nach Malta gebracht hat, wap gren einige Tauſend Ruſſen, welche den Großfürſten Michael nach Se
baſtopol begleiteten erfroren.“ (2)

Der Courrier de Marſeille ſchreibt aus Konſtantinopel vom
15. Febr. „Die Haupturſache, weßwegen der Belagerungs Angriff
hinausgeſchoben wird iſt die Schwierigkeit, die man hat, die nöthige
Munition, um ein anhaltendes Feuer zu unterhalten, nach dem Lager
der Alliirten zu transportiren. Jn den Linien der Engländer braucht
man für ein zwei Stunden langes Feuern 420 Tonnen Wurfgeſchoſſe,
in den franzöſſiſchen Linien 8001 Welche enorme Maſſen braucht
man alſo für ein Belagerungsfeuer, welches drei oder vier Tage dauern
kann! Dennoch glaubt man daß man das Feuer eröffnen wird, ſo
bald die Engländer noch 700 Tonnen erhalten haben. Man iſt eifrig
beſchäftigt mit der Errichtung der neuen Batterie auf den Höhen von
Jnkerman, die den Hafen faſt ganz beherrſcht; ſie wird Ende Fe
bruars fertig werden und aus 11 Mörſern ſchweren Calibers beſtehen.
Franzoſen ſind daran beſchäftigt und werden ſie auch bedienen. Dieſe
Batterie ſcheint den Ruſſen ganz beſonders zu mißfallen, venn ſie
ſuchen den Arbeitern allerlei Hinderniſſe in den Weg zu legen. Täg-
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lich erſcheint eines ihrer kleinen Dampſſchiffe, feuert ſeine Salve alle Abtheilungen der Garde die Weiſung empfangen ſich reiſefertig zu
halbe Stunde auf ſie ab und kehrt dann zurück. Die Ruſſen haben machen. Durch Decret vom 17. Jan. iſt Herr Ochſenbein, Vor
auch ebenfalls in einer kleinen Bucht zwei ſtarke Flöße erbaut, jedes ſtand des Militär Departements in der Schweiz, zum Brigabe Ge
mit zwei Mörſern armirt, welche das Terrain der Batterie be neral (au titre tranger, wie der „Moniteur“ beifügt) ernannt, ihm
ſtreichen.“ auch zugleich die Errichtung und der Befehl der zweiten Fremdenlegion
Pariſer Briefen aus Konſtantinopel vom 15. zufolge trafen übertragen worden. Späkere Decrete vom 3. Febr. ernennen den frü

die Transporte von Mannſchaft, Pferden und Munition zuletzt ſo heren ausländiſchen Oberſten Meyer zum Oberſten des und den
maſſenhaft in der Bai von Kamieſch ein, daß dieſelbe ſie nicht mehr früheren Oberoffizier der Jnfanterie, de Granet Lacroix de Chabrier
faſſen konnte. Der ganze Strand war daher auf eine halbe Stunde zum Oberſten des 2. Regiments der zweiten Fremdenlegion, ſö wie
weit mit Baracken, Kanonenkugeln und Ballen aller Art überſäet. den ſchweizeriſchen Ex Oberſten Gehret zum Oberſt Lieutenant des 1.

General Oſten -Sacken hat die von Simferopol nach Perekop Regiments der zweiten Fremdenlegion, ſämmtlich au titre tranger.
führende Straße beſetzt, und giebt es dort täglich kleinere Vorpoſten- Der Kriegsminiſter hat zu St. Omer 200,000 Pfeifen für die Ar
gefechte, weil die Türken ihre Recognoscirungen begonnen haben. De mee des Orients beſtellt. Rechnet man die ſchon abgeſchickten 20,000
ſerteure aus Sebaſtopol erzählen, daß nicht nur das Terrain in der und die vom Gemeinderathe von St. Omer geſchenkten 100,000 Pfei
Nähe der franzöſiſchen Werke, ſondern auch alle ruſſiſchen Forts un fen dazu, ſo wird dieſe Stadt allein faſt fünf Pfeifen pro Mann lie
terminirt ſind. fern. Dieſer Tage ſtarb hier einer der verdienteſten Veteranen des
Einer Nachricht aus Genug zufolge ſoll die „Semillante.“, eine Heeres, der ſeit 1836 zur Reſerve verſetzte Genie- General de Mont
franzöſiſche Dampf-Fregatte erſten Ranges, mit 400 für die Orient fort. Der Kriegsminiſter und alle hier anweſenden Genie Generale
Armee beſtimmten Soldaten und einer halb ſo großen Schiffsmann- wöohnten dem Leichenbegängniſſe bei. Montfort hatte ſämmtliche Feld
ſchaft an Bord, an der Küſte von Corſica, in der Meerenge von züge der Republik und des Kaiſerreichs mitgemacht.
Bonifacio, untergegangen ſein; nach einer anderen Angabe hätte das S f JSchiff nicht Soldaten nach, ſondern Kranke gus der Krim an Bord Großbritannien und Jrland.

gehabt. London, d. 27. Februar. Jn der geſtrigen Unterhaus-Sitzung zeigte Lord Palmerſton amtlich die Ernennung Lord J.
c Ruſſell's zum Colonigl-Secretär, Sir C. Wood's zum erſtenFrankreich. Lord der Admiralität, Sir Cornewall Lewis' zum Schatz

Paris, d. 26. Febr. Zur Begleitung des Kaiſers ſollen auch r Auedie Herzoge von Sanenretes und n M bntebel auserſehen ſein. a z nd Lord Daitle ſr K e r
Man ſpricht von einem großen Tuilerieen Diner aller Mitglieder der an. Der Premier bemer e Prrper Lord J Wie r rot
Familie Bonaparte, das vor der Abreiſe unter dem Vorſitze des Kais der Uebernahme ſeines neuen Poſtens nach Wien. u as aber auch
ſers Statt finden werde. Der „Conſtitutionnel“ ſcheint in einem das Ergebniß der Unterhandlungen ſein möge r men werde
Leitartikel von Ceſena die Abſicht des Kaiſers, in Perſon ein Kom nicht lange dauern. ginn Theil des Armee Bu ge e hierauf vo
mando zu übernehmen, zu beſtätigen. Er hält dieſes den Traditio- re und für Lord J. Ruſſell, r e S c und Sir
nen der ſouverainen Familien für ganz entſprechend und erwähnt unter Lewis wurden aus Anlaß ihres Eintritts ins Miniſterium neue

Wahlen ausgeſchriebenErinnerung an den dem Kaiſer von Oeſterreich zugeſchriebenen ähnlichen
Entſchluß, daß das Volk die Campagne vom nächſten Frühjahr ſchon Amerika.
den „Drei- Kaiſer Krieg nenne. Nach dem „Moniteur“ iſt die Nach zuverläſſigen Nachrichten hat die Regierung der vereinigten
kaiſerliche acht Reine Hortenſe, aus dem ſchwarzen Meere kommend, Staaten von Nord Amerika das Cuba- Projekt jetzt gänzlich
vorgeſtern zu Toulon angelangt. Nach dem „Conſtitutionnel“ iſt aufgegeben. Man will nicht Geld für Kauf oder Eroberung einer
General Niel an Bord dieſes Schiffes aus der Krim zurückgekehrt Jnſel ausgeben, die der Union ſpäter doch umſonſt zufallen müſſe.
Die Vorkehrungen zur Krim Reiſe des Kaiſers, die man jetzt für England läßt ſich die Conſtituirung des neuen (weſentlich Nord
den 5. oder 8. März ankündigt, dauern fort geſtern erſt haben neue i amerikaniſchen Panama- Staates ruhig gefallen.

e

Bekanntmachungen.
Große Auction. Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten in Halle durch die Pſeſſfer-

Heute Nachmitt. 1 Uhr u. folg. *che Buchhandlung
er Dre zum Engl. e Troſtpredigt von Uhlich. Magdeburg 1855. Preis I Sgr.
ung Der Auetion von feinem Feſter Grund. Eine Betrachtung von Uhlich. Ebend. Preis 1 Sgreie t d Wirth Heſter htung gr.r e RNeligion. Eine Selbſtverſtändigung von Uhlich. Ebend. Preis 1 Sgr.ſchaftsgeräthe.

Brandt, uAuct. Commiſſ. u. ger. Taxator. Strohhut Bleiche. N. Alle Keparaturen
e e Vom 1. März an werden wieder alle Arten Atr,Dewjenigen, welcher mir in einem anony Stroh und Roßhaarhüte gewaſchen, gebleicht Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge

T e eine gewiſſe Perſon als Dieb be nd umgenäht bei tragenen Hüte nach den neueſten Façons,
Zzeichnet hat, ſichere ich, wenn er ſich nennt r ine X werden von mir aufs Schnellſte und Beſte geund mir nähern Aufſchluß ertheilt, eine an a ennn- macht, Leipzigerſtraße Nr. 5, dem goldenen
reren Belohnung und Verſchweigung ſeines usgat Löwen gegenüber.

Namens zu. Mit dem Pentt g. agg heutigen Tage verlegte ich mein L iebten nBrehna, d. 28. Februar 1855 Herren-Kleider-Magazin von der großen Die ſo bel i t üten
i kann ich aus ſchon getragenen FilzHüten anfertiC. Kitzing. Ulrichs und Steinſtraßen-Ecke nach der Ober-

Per änderungshalber bin ich geſonnen, mei Steinſtraße Nr. 21, in das Haus des Fleiſcher en. S Wedding Hutmacherweiſter
ne beiden Häuſer, das eine mit 1 Viertel Lan Meiſter Hrn. Kögel, dem „Schwan“ vis à vis. ndes Acker Und s Morgen Wieſen nebſt einem J. Cohn. Dem hieſigen und auswärtigen Publikum

empfehle ich zum bevorſtehenden Markte mein re ede e Eine Penſionairin findet bei einer Prediger l 5 9 tnen Lage mit vielen Räumlichkeiten eilte Wittwe e gr5 Unterkommen. Zu erfragen nen Gaſthof annsfel er 0

et 3 See Bromenade Nr. e eret 27. Febr. 18Morgen Herzogl. Pachtacker aus freier J n isleben, d. 27. Febr. 1855.Hand zu verkaufen. Käufer können täglich Dur Be r h Adolph Boettger.
mit mir in Unterhandlung treten. d und 10 r ber

Radegaſt, d. 26. Februar 1855. t 9 en Kleine Schüler und Schülerinnen finden zuSaxenberger, e udolxb Voigt ger Oſtern in Eisleben gut ſehr ertgeſee
Thierarzt. Feinſte aromatiſche J Seife in Penſion bunden mit allem und unentgeld-te e Mandel-Seife in verbunden mi tStuücken à 5 e Ma lichem Privatunterricht. Das Nähere will Herr

Meine bisher ſchwunghaft betriebene Zinn u Kaufmann J. Reichel daſelbſt mitzutheilengießerei bin ich willens altershalber nieder Zu haben i. Haring. Neunhäuſer Nr. 5. die Gute en

zulegen. Jch beabſichtige deshalb mein ſämmt: rn 77 Sliches Handwerkszeug, beſtehend in DrehRad- Aechten ſauren Rotterdammer Schnupfta Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul
ſtöckenEiſen Formen, wovon ein großer Theil back, delicate holl. Vollheringe und gebrann kenntniſſen verſehen und cautionsfähig, ſucht

s Bote in einer Handlung oder irgendmeſſingene ſich befinden u. dgl., zu verkaufen. ten ächten Mocca Caffee bei ſofort al eDarauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an Wilhelm Krumme in Gerbſtedt. anderm e Unterkommen gr. Wallſtraße

e en eher 44 im Hofemich ſelbſt wenden.
Delitzſch, den 28. Februar 1855.

C. G. Krauſe, Zinngießer.
Am Dienstag den 27. Febr. iſt mir mein

großer Kettenhund, von Farbe braungrau, mit Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
ledernem Halsband und auf den Namen „Lux““ Schmiedemſtr. Miedlich l. Klausſtr. Nr. 5.

1 oder 2 Stuben mit 1 Kammer ſind mit hörend, entlaufen. Der Wiederbringer erhält Auch ſteht daſelbſt ein leichter einſpänniger Lei
i in ei aler bei Friedrich in kerwagen, ſo wie auch noch gute Kutſchwagenoder ohne Meubles zu vermiethen gr, Stein einen Thaler Belohnung F ich rer zum Verkauf. g

ſtraße Nr. 72. Braſchwitz.



W. Spree Stadt-Cheater in Halle.Kein Freitag den 2. März 1855. iten Male:Härberei, Prncherei, Waſch Flecken n. Garderoben- Keinignngsanſtalt, Sege.. Gechwerne, St Sgene
wäſcht und färbt aufs Beſte alle ſeidene, wollene und baumwollene Stoffe, und reinigt auf in 4 Arten von J e Bredow.
franzöſiſche Art Damen und Herrengarderobe, ſowohl von einzelnen Flecken, wie auch im
Ganzen, unbeſchadet des Farbenglanzes wie auch der Fagon. Alle nur mögliche in dies Fach Mock-Tourtle-Suppe

t s Ei illi sgeführt.einſchlagende Arbeiten werden aufs Eigenſte und Billigſte ausgeführ heute Freitag von 6 Uhr Abends bei

Berlin Wallſtraße Nr. 12 eStettin, Breiteſtraße G. Lüttich.Sonntag den 4. März ladet zum Tanzver
345, Leipzig,

Kalle, am Markt Nr.

Alle Sorten Stahlfed
gros und en detail zu Fabr

Fond

ern,
ikpreiſen.

Berlin den

Siegellack, Bleiſtift

und Geld Cours.
28. Februar.

e und Federhalter en
C. R. lemming,
Leipzigerſtraße Nr. 324/96.

Univerſitätsſtraße 23 Breslau, Ohlauerſtraße 83,
9, Ecke des Schülershofes.

gnügen ein Lehmann in Büſchdorf vor
Reideburg

Sonntag den A. März
ladet zu gut beſetzter Tanzmuſik und friſchen
Pfannenkuchen ergebenſt ein

Leckert im „goldenen Adler“
zu Ammendorf.

Sonntag den 4. März e.
77 5 2ſ. (Brief. Geld. f. Brief. Geld. p t l h IlAmtltch. Berl. Anh. Lit. a hen Obl. 59 er e r m L n

un n 130 v. ar. ia e t ter n der ePr. w. Anl. 3 un es 04 do. t. la ſtSt. Anl. von 1800 a 9 98 c u p. re v c Re taur ation zu Stumsdorf,
do. von 1852 do do. m. Stargard Poſen 83 wozu ergebenſt einladet Gehre.
d. von 1854 98 28 Sr. Pted. Magd. 939. De Prioritats- h h4 m Sahe Du do. Hriorit. Obl. a vii Thüringer F 375 r grit mere a rStactts i m 7 it. 4 99 8 rter z de u. p. P u ne e Familien Nachrichten.echandl. à 50 c p et el Oderbergh 4Kur u. Reumärk. r un er a e Puieruhe 86 66, Todes Anzeige. e
n l Shweßrb. ris Am 26. Februar ſtarb nach faſt zweifähriS e e e r gen ſchweren Leiden in Halle unſer Bruderge Rm. Pfobe. i n n n et T wo Eiſenb Zeleg und Schwager, der Oekonom Ludwig

Oſtpreitßtſche do. 92 vo vo i. K. o o Ketien u. Quit- Suppe aus Gerbſtedt, in einem Alter von
Pommerſche. do. St vo doh a so kungsbogen. 32 Jahren.Vor d. Emiehon 87 Amiſterd. itotterd. Dieſe Anzeige allen entfernten Verwandten
Schieſſche be a He Dertm. Sorſt Pr. a 82 e et en ſei und Freunden nur auf dieſem rVom Staat garan e nen 77 e e en a e Gerbſtädt und Sangerhauſen.
v cabtwes a W do. Hrioritäts 5 100 Wo Kiel Aitong ws Die Hinterbliebenen.
eſtpreu o. e lorenz 8 S wer Bee FK. u. N. Rentenb. 4 959 net er. Z. e ver e ePommerſche do. 4 95 do h 2 Mainz Ludwigsb. MarktberichtePoſenſche do. 4 92 22 niederſchl. Märk. 4 52 v Mecklenburger 4 44o. 4 93 i 93 do. Prioritätee 977 91 Nordb. (For. W. 43 Magdeburg den 28. Februar. (Nach Wispeln.)
Rhe i. eKph. do. 4 94 w do. Conv. Prior. 4 meu Zarskofe Seele Weizen 78 0 Gerßke 12 4Sächſiſche do. 4 do. Pr. III. Serie a 91 pro Stück f. Roggen vPaſer zSchlefiſche de. do. IV. Serie 5 Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 41Pr. B. Anthellſch. 110 109 Niederſchl. gwgb S. Ausl. Priort 5iebriched're I 13 n e e F kats: Actien Nordhauſen, den 27. Februgr.ndere Goldmün M wo. n p. 3, 161 Amſterd. Rotterd. S Weizen 2 20 bis 3 8zen u 7 do. Prior. Tit. Fracau Hberſht. Koggen 225Eiſenb.-Actien. do. do. Lit. B. 8 79 78 Nordb. (Fdr. W.) 5 S 98 Du e 2Aachen Düſſeldorf. o 79 do. do. Lit. D. 68 Belg. Obl. J. de Haſer nene 1 7do. Prioritäts 4 86 85 do. do. Lit. R. 2 77 77 Eſt Rübdi pro Centneran u Cwiſgen 4Sal/, S re v Fe do. S. u. Meuſe a Leintl pro Centner 16
achen Mafſtricht 49 48 e Vohwinkel) 37 36 tz att o e e Heloritsts z8 Acten s Berlin, den 22. Februar.Berge che 70 de ich Serio Ausl. Jonds. Dann loco 84—--91 do. Sapfd. hochb. poln. 92
do. ioritäts 160 niſche Weimarſche Bank a 97e der Sorie s 100 100 do. (Stamm-) Pr. a e. rn gthge Bank a R 2 ger Wehr e n Kexr n e 82pfd. bz.,

Febr. Marz 69 6 cSerlin St. ttiner h0 à al gem. Cöln Minden 125 à 121 gem. Oberſchl. Lit. A. 192 à 182 u. Br, so S. Man Aprii o r o
gem. Mecklenburger 44 à 45 gem. Nordbahn (Friedr Wilh. 437/, à 44 gem. Fruhj 59 60 bz. u. Br., 59 G. Mai Joni

Das Geſchoft beſch änkte ſich heute faſt ausſchließlich auf die Ultime Liquidation.
5hloſſen durchgängig wieder feſter.

Leipzig den 23. Februar.

Courſe Anfangs matter,

AngeCourſe Staatspapiere.in 14 Juß. boten Geſucht. Actien erel. Zinſen boten Veſucht. bz. Febr. Mart 15 I Dr. 15

r. er un e S e e Ia G. April Mai 14And. ausl. Louksd'er A. 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4Pringetem Ausmünzfuße auf Wo 7 Leivpz. Etadt Dhilg nionen e S Leinöl loco 15 Br., 14, G., Februar 14 Br.
Holl. Die auf o Sächſ. erbl. Pfander. 8 6 öbu 90 13 nFaſſerl. d. de von t Spiritus loco ohne Faß J FebtuarBresl. do. à 65 Ab auf 100 e 321 V von 500 d 30 bz., Febr März u. März April 30 bz. u Br.,Paſfir do. do. 65 As auf 100 von 100 u. 259.. 2 G., April, Mai 30 d. u. Br., 30 G.Conv. Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe 1 u Mai Juni 31 b. u. Br., 31 G. 3dem 10. u. 20 Kr. auf 100 h Sach do. do. à 91 Weizen feſt. Roggen ſteigend gehandelt, ſchließt feſt.
London gen r W e S 3 Sächſ. do. Wiß à S HECoo C Rübol höher bezahlt. Spiritus etwas feſter Jvt. Pfd. St. gonat Leipz.Dresöd. Ciſenb. P. Obl. a los Breslau, d. 22. Febr. Weizen, weißer 67 115U Monat 6. 15), Thüringiſche Prior. Obl. S gelber 69 los Gerſte 37Kgl. Preuß. Steuer Credit e Kaſſenſch. 71 Hafer 38 46 Sprritus pr. Eimer zu

Staatspapiere n im 14 4 F. v. 1000 v. 500 89 60 Quart bei 80 pEr. Tralles 137 P b

einer e uAetien incl. Zinſen. Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à i Stettin, d. 26 Febr. Weizen 85——87, Frühj. 88
W hl Srgetze Paphhte von e. daerei. Vet p o ne hr J 30 Kaiſerl. k. öſterreich. Met. pr. 1 2 u. e ae h tn de den be I da April Mat av 500 e ev. 1852 590 h o Hamburg, d 28. Februar. Weizen ſtille. Roggendo. à 100 W e gefragt, Umſätze in dan. Oel ſtille, 80 29 27v. 1851 2060 1017 Ketten der Wiener Bank pr. St. S rKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 Leipz. Bank Actien à 250 453 106 182 Waſſerſtand der Saale bei Halle
im 11 F. von 1000 und 500 86 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actten à am 28. Febr. Abends am Unterpegel 8 Fuß 10 Zoll.
kleinere S on e pr. h 196 am 1. Marz Morgens am Unterpegel 9 Fuß Zoll.Act. d. eh. Hehabair E. C. bis Mich. Löbau Jittau do. pr. 199 351255 4 e ſpäter e. 100 78 Albertsbahn a o Pr. o Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburge leere an en tog 5 le Anbalt à 200 Pr. t06 132 den 22. Febr am aiten Pegel Nr. 3 und 3 Zoll.eipg. Stadies t R im Magdeburg Leipziger à 100 pr. 291 egel 8 Fuß S Zol14 F. von 4000 und 500 95 Touringucre de e on 97 3 9 e 2

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

59 60 bz u. Br., 59 S.Gerſte, große a 48 kleine 3843
Hafer loco 29—32
Erbſen, Koch, 59 63
Rüböl loco 15 bz. u. Br.,

Futter 56-61
Febr. 152

D 2



Beilage zu Nr. 51 der Halliſchen Zeitung (im Fchwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 2, März 1855.

Spanien.
Madrid, d. 21. Februar. Der „Eſpana“ zufolge iſt der ver

haftete karliſtiſche General Pascual Real in engen Gewahrſam ge
bracht und gerichtlich vernommen worden, was auf ſeine Betheiligung
an dem entdeckten Komplott ſchließen läßt. Der Regierung iſt
es gelungen, den Verſteck des Coſta y Barras, Biſchofs von Bar
celona, zu entdecken. Die aufrühreriſchen Veröffentlichungen dieſes
kirchlichen Würdenträgers hatten in der letzten Zeit ſehr großes Auf-
ſehen erregt. Man hielt ihn auch für kompromittirt in den letzten
hier entdeckten karliſtiſchen Umtrieben. Der Pruälat hielt ſich in Ve-
narez verſteckt, von wo ihn der Civilgouverneur von Madrid nach
der Stadt Carthagena bringen ließ.

Nachrichten aus Halle.
Während des Monats Februar ſind auf hieſigem Rathhauſe

71 Todesfälle angemeldet worden ſo daß alſo ſeit Anfang dieſes
Jahres bis heute überhaupt 162 Perſonen in hieſiger Stadt verſtor-
ben (reſp. todtgeboren) ſind.

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Jphigenia in Tauris von Gluck.
Wenn wir auch gern zugeſtehen daß nach hieſigen Bühnenverhält

niſſen auf Einübung der Jphigenig die möglichſt e Sorgfalt verwendet
wurde, ſo müſſen wir doch der Wahrheit gemäß bekennen daß das volle
Maaß der dazu nothwendigen Zeit noch nicht eingehalten worden iſt;
namentlich ließ die erſte Darſtellung im feeniſchen Arrangement
Manches zu wünſchen übrig und erwarteten wir in Beziehung auf Sce
nerie und Comparſerie mehr Präciſton. Das Koſtüm der Furien war
zu heterogener Natur; Oreſt und Pplades wurden zu früh eingeführt
die Klytämneſtra verſpätete ihr Erſcheinen, und mußte da verſchwinden,
wo Jphigenig in die Scene tritt die Diang fuhr im Wolkenwagen erſt
gen Himmel und kam nicht zur rechten Zeit herab kurz dem Ganzen
fehlte noch ſceniſche Ordnung, die jedoch bei einer wiederholten Dar
ſtellung realiſirt werden kann. Hat demnach die Kritik in ſceniſcher Be
ziehung mancherlei auszuſetzen, ſo kann ſie in muſikaliſcher Beziehung
vielfach freudige Anerkennung ausſprechen. Mag man immerhin hier
und da noch mehr Abrundung wünſchen fielen faſt in allen Partieen
noch einzelne Gedächtnißfehler vor, ließ ſich der weibliche Chor einzelne
Unachtſamkeiten zu Schulden kommen ſangen die Seythen hier und da
zu modern und rauh ſo iſt doch nicht in Abrede zu ſtellen, daß die
weſentlichen Hauptpartieen für hieſige Anſprüche und Verhältniſſe ent
ſchiedenes Lob verdienen Frl. Wertheim ſang die Jphigenia mit
entſprechender Darſtellungsgabe im Ganzen ceorreet und mit wahrhaft
ramatiſchem Ausdruck namentlich eelang ihr im declamatoriſchen Theile
er Partie der „„Traum vortrefflich und übertraf ſie im Vortrage der

cantabelen Sätze meine Erwartungen bei weitem ſie bildete mit Herrn
uhn (Oreſt) und Herrn Lenk (Ppylades) ein erfreuendes Enſemble.
je Herren Kuhn und Lenk waren von ihrer Aufgabe durchdrungen

er erſtere trug beſonders die unvergleichliche Schlummerarie und die gro
en declamatoriſchen Scenen durchaus brav vor; in gleicher Weiſe er

warb ſich Hr. Lenk in ſeinen Arien und im Duett mit Oreſt den wohl
verdienteſten Beifall; wenn er den fortſtrömenden Gefühlsausdruck nicht

momentanes Zögern hemmt, ſo wird er noch größeren Eindruck
Den Thoag's repräſentirte Hr. Enslin zuweilen in zu

moderner Geſangsweiſe, die ſich mit Glucks üterall wohlberechneten Tö
en nicht immer verträgt. In den kleineren Partfeen herrſchte noch ſtö

rende Unſicherheit, doch müſſen wir Frl. Clarié lobend erwähnen wel
che die Diang wohlklingend und effectvoll ſang. Das Orcheſter löſte
eine Aufgabe discret und präcis, einige verunglückte Trompetentöne und

Unebenheiten abgerechnet. Jm Ganzen müſſen nach meinem Dafürhalten
alle Accente viel ſchärfer hervorgehoben werden.

Das Publikum nahm den erſten Act als etwas Ungewohntes
in ruhiger Achtſamkeit auf dem Applgus ſpendenden Theile deſſelben
entgingen öfter die Momente wo der lauteſte und verdienteſte Beifall
am rechten Orte geweſen wäre in den drei folgenden Acten traten Dar
ſteller und Zuhörer in die gehörige Wechſelwirkung; ſie überließen ſich
mehr der momentanen Stimmung die für beide Theile günſtig aus
ſiel. Am Schluſſe erſchienen auf Hervorruf Fraäul. Wertheim, Hr.
Kuhn und Hr. Lenk. Wir ſind überzeugt, daß bei Wiederholung der Oper,
die natürlich bei einem großen Theile des Publikums vorausgeſetzt wor
den iſt, eine noch zahlreichere und wohlverdiente Betheiligung ſtattfinden
wird ich kenne ganz achtbare Kunſtfreunde, die Glucks Oper auch auf
andern renommirten Bühnen geſehen haben und an der hieſigen Dar
ſtellung wirklichen Genuß und wahre Freude fanden von ganzem Her
zen aber bedauere ich Alle, die ihren Kunſtſinn für Glucks Tonweiſen
durch modernen Wuſt vernichtet und abgetödtet haben. Wie ſehr
der Altmeiſter Goethe Glucks Oper Jphigenia ſchätzte, erhellt klar aus

z De

durch m
ervorbringen.

Folgendem Als der große Dichterfürſt die berühmte Jphigenfen San
gerin e eeeſug in dieſer Rolle gehört hatte, überſendete er dieſer
trefflichen Künſtlerin ein Exemplar „ſeiner“ Jphigenien Dicht iden ſinnigen Worten ß Kkuns in

as edlen Beifall fich errungenErreichte noch ein höhe s viel
Von Gluck betont, von Dir geſungen.“

G. Nauenburg.

fromme Spiel

Geſetz Sammlung.
Das am 1. März ausgegebene 5Ste Stück der Geſetzſammlun 4Nr. 4160. den Allerböchſten Erlaß vom 8. Joaue e ehe Verlei

hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der von dem

Kreiſe Calbe ken n e e zur Station der Magde
burg Leipziger Eiſenbahn Gritzehna a. S. und von SchöneLartiger n J bönebeck zu der Magdedarg

Nr. 4161. den erhöchſten Erlaß vom 15. Januar 1855, betr, t xleihung der fiékaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unrecht
de Chauſſee von Düren über Mariaweiler, Pier und Jnden nach Pattern unter

Nr. 4162. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Januar 1855, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee von der Malmedy St. Vither Bejirksſtraße an der Kaiſerbaracke über
Recht nach der belgiſchen Gränze bei Potegu, mit einer Zweigſtraße von Recht
nach der Ochſenbaracke unter

Nr. 4163. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Januar 155, betreffend die Anwen
dung der Allerhöchſten Ordre vom 3. Mai 1821 wegen Annahme der Staatsſchuld
ſcheine als pupillen und depoſitalmäßige Sicherheit auf die nach dem Allerhöchſten
Erlaſſe vom 24. November 1854 in Gemäßheit des Geſetzes vom 20, Mai deſſelben
Jahres, betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militair Verwaltung für
das Jahr 1854, ſo wie die Beſchaffung der zur Deckung deſſelben erforderlichen
Geldmittel, jetzt aufzunehmende Staatsanleihe von funfzehn Millionen Thalern
und die auf dieſe Ankeihe bezüglichen Schuldverſchreibungen unter

Nr 4164. den Allerhöchſten Erlaß vom 15 Januar 1755, betreffend die Abän
derung des Tarifs für die. Erhebung des Oderbrückgeldes zu Oppeln vom 12. Ja
nuar 1841, hinſichtlich der Sätze für Fuhrwerk unter

Nr. 4165. die Bekanntmachung der Miniſterial Erklärun
die Erweiterung des Artikels 14 der zwiſchen Preußen und

geſchloſſenen Uebereinkunft zur Beförderung der Rechtspflege vom
betreffend Vom 3 Februar 1855; unter

Nr. 4166 das Geſets zur Ergänzung der Verordnung vom 7. Auguſt 1846, die
Beſteuerung des im Inlande erzeugten Rübenzuckers betreffend. Vom 12. Februet
1855, und unter

Nr. 4167. die Verordnung betreffend einige Ergänzungen und
des Reglements für die Weſtfäliſche Provinzial Feuerſocietät vom
Vom 19. Februar 1855.

g vom 3. Febr. 18655,
Sachſen Weimar ab

Z5. März 1852

Abänderungen
5. Jan. 1836.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. Februar bis 1. März 1855.

Krounprinza: Die Hrru. Kaufl. Berger a. Bremen, Dürfeld a. Chemnitz,
Dorweiler a. StadtBerge, Lippolt a. Hamburg Sprenger a. Berlin Sachs
a. Deſſau Weßel a. Mainz.

Stadt ZAürioh: Hr. Aſſeſſor Göhrmann a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauft.
a u a Neuß, Oppenheim a. Berlin Disbeyen a. Köln.

e e Bergmann a. Gröbzig. Hr. Sad. jux. v. Otto
gen Nitoldt a. Bamberg n rn Anns a Fioin.

Goldner Löwe: Hr. Oekon.Commiſſ. Teubner, Hr. Hütten Jnſp. Oelsuer
u. Hr. Privat. Pollmer a. Beuthen. Hr. Kaufm. Ammon a. Zeitz

Stacit Mamburg: Die Hrrnu. Kaufl. Wicht a. Berlin, Hender g. Stettin,

Hr. Oekon. Schmidt a.
Pogs a. Gumbertsbach

Schwarzer Rär: Hr. Fabrik. Peter a. Neuſtadt.

Die Hrru. Roßhändler
Hr. Kaufm. Wärnthal a.

Hirſchberg.

Goldne Kugel:

Hr. Fabrikbeſ.
Witzenhauſen a.

Pintus u. Kiefer a. Breslau,

Die Hrru.

Magdeburg.

Hr. Steuer

Hr. Fabrik. Blau a. Altenburg.
Elkan a. Berlin.

Magdeburger Bahnho: Gr. Aktuar Rudolf a. Berlin.
Vopeius a. Uelzen. Die Hrrn. Kaufl. Epſtein a. Gehauß,
Metz, Gauſchalck a. Bernburg.

Thüringer Rahnhor: Frau Oekon.Räthin Renck a. Breslau.
Kauft. Kurfhahn a. Marienwerder Deutſchbein a. Bremen.
Jnſp. Grüſto a. Poſen. Hr. Landmann Tüll a. Schönebeck.

Singakademie.
Freitag den 2. März Vormittags 10 Uhr Hauptprobe zur

Peri im Saale zum Kronprinzen. Um pünktlichen und zahlreichen
Beſuch wird dringend gebeten. Der Vorſtand.

Freie Gemeinde
Sonntag den 4. d. Nachmittags halb A Uhr Verſammlung.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
z Februar. Morgens 6 ühr. ſRachmitt. 2 ühr. Abende 10 Uhr.

Luſtorice 07 Par. T. 537,55 ar. T ar. S
Dunſtdruck

Tagesmittel.

m ar T1,20 Par. L.678 Par. C es ar. Ter Far.

l. Fenwigteſ rLuftwärme 950 G. R. 9 G. R. 3,3 66. Rm. 77 G. im

Gehen Sohn.



Ziegelei- Verpachtung.
Die in der Königlichen Oberförſterei Fal

kenberg, Unterforſt Weidenhain, zunächſt
dem Dorfe Groß wig, Torgauer Kreiſes, be
legene fiscaliſche Ziegelei ſoll mit den dazu gehörigen Wohn und Betriebsgebäuden, Gär
ten und Ländereien vom 1. Januar d. J. ab
auf anderweite ſechs Jahre meiſtbietend ver
pachtet werden wozu auf

Dienstag d. 20. März er. von 9-- h Uhr
in meinem Geſchäftsbüreau Termin anſteht,
wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade. Die
näheren Pachtbedingungen ſind von heute ab
in meiner Regiſtratur einzuſehen.

Falken berg bei Dommitzſch,
den 28. Februar 1855.

Der Oberförſter
Wichmann.

Edictalladung. 5
Von dem unterzeichneten Königlichen Land

gerichte iſt zur Erlangung einer Todeserklärung
des abweſenden Johann Gottlob Lie
bings zu Zedtlitz, welcher im Jahre 1797
daſelbſt geboren, im Jahre 1832 von da als
Brauer auf die Wanderſchaft gegangen, zuletzt
in Steindörfel bei Bautzen als Brauer an
geſtellt geweſen, von da aus zum letzten Male
nach Zedtlitz geſchrieben, ſodann aber weitere
Nachricht von ſeinem Aufenthalte und Leben
nicht gegeben hat, und der ein Vermögen von
448 6 Ngr. 5 5 beſitzt, auf Antrag ſei
ner Geſchwiſter zu Zedtlitz und Heuers-
dorf die Eröffnung des Edictalverfahrens in
Gemäßheit des Mandats vom 13. November
1779 beſchloſſen worden daher der abweſende
Liebing ſowohl, als auch deſſen bekannte
und unbekannte Erben, ſowie auch alle Dieje
nigen, welche von dem Abweſenden oder deſſen
Verlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde An
ſprüche zu haben vermeinen, andurch geladen,

den A. Juni 1858,
als dem anberaumken Anmeldungstermine,
Vormittags an Landgerichtsſtelle allhier zu er
ſcheinen, ſich anzugeben ihre Anſprüche anzu
melden und zu beſcheinigen darüber rechtlich

Gesen Sommer proerlaube mir zum Frühjahr mein Waſchwaſſer zu empfehlen das ſeiner vielfachen Erfolge we
gen einer immer größeren Theilnahme ſich erfreute. Aufträge darauf bitte mir möglichſt früh
zeitig zukommen zu laſſen.

Preis pr. Fl. incl. Emballage 1 F 2 Briefe und Gelder erbitte franco.
BielerApothekenbeſitzer in Kayna bei Zeitz.

Bekanntmachung.
Dienstag den 6. März Vormittags 11 Uhr

ſollen die dem Gutsbeſitzer Herrn Koch aus
Gorsleben gehörigen in Dederſtedt be
legenen Wohnhäuſer öffentlich meiſtbietend un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen im Vöttcher'ſchen Gaſthauſe zu

Dederſtedt verkauft werden.
1) Ein vor etwa 10 Jahren neu und ſehr

gut gebautes Wohnhaus, mit 4 Stuben, 5
Kammern, 3 Küchen, Keller, 4 Ställe, außer
dem noch für S Pferde Stallung, Hofraum
und großen Garten, welches ſich ſehr gut zu
jedem Geſchäft eignet

2) Ein Wohnhaus mit 2 Stuben, Küche,
Keller, Ställe, Hofraum und Garten, wozu
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Neutz, den 27. Februar 1855.

J A.F. Trinkkeller, Agent.

Eine frequente Schanknahrung auf dem
Lande ſoll Umſtände halber raſch und preis
werth verkauft werden. Es können, je nach
dem es gewünſcht wird, 2 bis 20 Morgen
Feld, Weizenboden, dabei belaſſen werden.

Näheres mitzutheilen iſt beauftragt
der Agent Hoffmann in Brehna.

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen,
Schneidemühle, welche für bloßes Loheſchneiden
jährlich 400 Reinertrag gewährt, mit 22
M. Feld, 20 M. Gärten und Wieſen, ſoll
wegen Auswanderung verkauft werden. For
derung 11,000 Näheres beim Agent
Hoffmann in Brehna

Alle Arten Stroh und Bordürenhüte wer
zu verfahren und binnen 8 Wochen zu beſchlie
ßen und

den 8. Auguſt 1855
der Jnrotulation der Akten und

den 10. Septbr. 1855
der Bekanntmachung eines Erkenntniſſes, wel-
ches rückſichtlich der Außenbleibenden Mittags
12 Uhr für publicirt erachtet werden wird, ge
wärtig zu ſein.

Diejenigen Jntereſſenten, welche in dem an
beraumten Anmeldungstermine nicht erſcheinen,
oder im Falle des Erſcheinens ihre Anſprüche
nicht, oder nicht gehörig anbringen oder be

den von jetzt ab zum Waſchen und Moderni
ſiren angenommen und nach bekannter Schön
heit zurückgeliefert. Das Putzgeſchäft

O. JVacohbi.
Brehna, d. 1. März 1855.

Hutmacher.
Der Verkehr unſerer fremden Geſellen befin

det ſich jetzt bei Herrn Carl Starck, Rath
hausgaſſe Nr. 5.

Ein mit guten Atteſten verſehenes Hausmäd
ſcheinigen, werden der Rechtswohlthat der Wie
dereinſetzung in den vorigen Stand und ihrer
Anſprüche ſelbſt für verluſtig erachtet der Ab
weſende aber wird für todt erklärt und deſſen
Verlaſſenſchaft den ſich anmeldenden Erben und
reſp. Gläubigern nach Ablauf der geſetzlichen
Friſt überlaſſen werden.

Auswärtige Jntereſſenten haben Bevoll
mächtigte am hieſigen Orte zu beſtellen und
Ausländer ſolche mit gerichtlichen Vollmachten
zu verſehen.

Königliches Landgericht Borna,
den 30. December 1854.

Abtheilung für Nachlaßſachen.
Koellner,

Director.

Guts- Verkauf.
Ein ſeparirtes Landgut, beſtehend aus eirca

60 Morgen Feld, beſtem Weizenboden, ca. 9 Mor

ſang und guten Wohn und Wirth-chafts Gebäuden, ſoll mit oder ohne Jnven
tarium ſofort verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt an den
Unterzeichneken wenden.

3örbig, den 28. Februar 1855.
Kühne, Actuar.

u ne enEin Lehrling kann unter annehmbaren Be
dingungen zum 1. April ein Unterkommen fin
den beim Kupferſchmidtmeiſter W. Heinrich
in Eisleben.

chen, welches Weißnähen und Schneidern kann,
ſucht zum 1. April eine anderweitige Stelle.
Näheres ſagt Frau Hartmann, kl. Brau
hausgaſſe Nr. 24.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Bageritz Nr. 7.

Die neu errichtete
Contobücherfabrik

von Gebrüder Jonas in Berlin,
Molkenmarkt Nr. 9,

empfiehlt hiermit ihre aus den beſten Papieren
typographiſch angefertigten, mit Seitenzahlen
und vollſtändigen Köpfen verſehenen, in allen
gangbaren Formaten, Liniaturen und Stärken
vorräthigen Contobücher, nach Wahl der Käu-
fer, in rohen oder gebundenen Exemplaren,
und liefert deren äußerſt ſauberen in unüber
trefflicher Eleganz ausgeführten Druck der
Kopfe und deren Foliirung gratis.

Wiederverkäufern wird ein angemeſſener Ra
batt bewilligt, und auf frankirte Briefe, ge
gen Nachnahme von 10 in Muſterbogen
das ſehr reichhaltige Sortiment überſandt.

Homöopathiſcher Geſundheits-Caf
fee, von Dr. Arthur Lutze angeordnet und
empfohlen, beſten weißen HavannaHonig,
feſte, körnige Waare, billigſt bei
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76/58.

Bei vorkommenden Sterbefällen
in großer Auswahl

Kronen, Kiſſen, Kränze
alle Sorten zu ſoliden Preiſen

W. Nortael, Schmeerſtraße
Seidene und wollene aMantillen-Fran

gen empfiehlt billigſt
W. Wortzel, Schmeerſtraße

Cotillon- Orden und Bouquettchen
empfiehlt

W. Nortzel, Schmeerſtraße.

Sonnabend den 3. März
Abends 6 Uhr

im Saale des Kronprinzen
Soirée der Singakademite:

Das Paradies und die Peri,
von R. Schumann.

Eintritt nur gegen Abgabe der Karten

Texte zu bei Herrn Karmrodt und
Abends am Eingange. t

empfiehlt

Diemitz.
Sonnabend und Sonntag friſche Pfannku-

chen bei H. Rauchfuß
Gute trockne Braunkohlenſteine ſind fort

während zu haben Ober- Steinſtraße Nr. 27,
eine Treppe hoch.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen im Gaſthof zu Morl.

Neue Sendung echt Culmbacher Vier
empfing und empfiehlt C. J. Scharre,
Hötel Garni „Zur Börſe“ in Halle.

Aechtes Klettenwurzelöl
ne iacassaröl, anerkannt si-
cherstes Mittel, den Haarwuchs zu beför-
dern, verkauft A. Mevring.

Amerikaniſche Patent Gummi
chuhe beſter Qualität, das Paar für Her

ren 2 Damen 1 S U. Kinder 1Natureil Gummi Schuhe für kleine
Kinder das Paar 20 ſowie Gummi
Sohlen Platten bei Carl Brodkorb.

er

e

Knochen werden zum höchſten Preis ge
kauft Ober Leipzigerſtraße Nr. 62.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonnabend den 3. März Abendsſchmaus; Sonntag den 4. Pſogntaghe-
ſchmaus mit Tanzmuſik. Es ladet hierzu er
gebenſt ein Th. Püttmann.

Pfaffendorf, d. 1. März 1855.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſem
Wege

e

Friederike König.Robert Naumarn.
Radegaſt, d. 26. Febr. 1855.

Marktberichte.
T Halle, den 1. März.

Weizen 7 6 bis 3Roggen aGerſte e 76 3Hafer t s 10„„Das Geſchäft in Getreide iſt ohne alle Aenderung.
Zufuhr mäßig ebenſo iſt der Abzug nicht bedeutender
als bisher geweſen.
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